
u Fr. Tr. nr. 43Sb. 
1• Fr. Tr. nr. 484. 
" Die Kirche zu VicrkJn:hm haue das Parrozlnium des IJ. fu, 

lösas (Sl. SaJ,·1nuC'J, was in Jicser Urkunde c:rs1m:1ls bc:te\la:t 
wlrd. 

'• Fr. Tr. nr. '74a. 
Fr. 1·r. nr. 574b. ]n\"n'l:itur bC'dcu1c1 hier Bcsitzühcrgabc 
durdi c:in1:n >ymbolbc:hcn 1\kt. 

" fr. Tr. nr. 811. 
•• Fr. Tr. nr. 110.5. 
» Fr. Tr. nr. 1146, 

Ober diese s.iehe C..,. D1cpalJ~r: Die Herlcunfi ,k_r J\tiboocn. 
ZBLG 27 ( 1%1 ) 74-119. - Sli;"~'" Frilh<r Ad<I 40, 5J 
bis)}, 182, 192!., 248ff., J02- .l09, 409, 422, 459f 

• Zu den b:ivcris.:hcn Gmfen sicl1c S1ör1n~r Prüher Ade.I 292 
bis 41-l. ~ 1-L K . .SdJulte: Die G~!.sch2fu.vcr!:issun~ der- K•· 
rohngcn:dt 1n den Gebie1cn östlich des Rheins. Berlin 197}. 
S. 14\l-l72. 

" Fr. Tr. nr. 48-1. 
·• Fr. T..r. nr. 2J,, „ Fr. Tr. nr. 574a. 
• l)„;gu und mm F~lgcnden'. ~t / ,Jtfttrr1uc1 KaroUnglschc 

,\·111.rkttrnfcn im Sücbu:o. \\7ien 1963. S. 227fL 

' Fr Tr. nr. 697. 
D.i..w sidit: S1r,rr11~r; früher Add of29ft ( allg. Kap. l.X.4, 
s 424ff. ), 

~ \'(J. S1lit1fier in: Arnptd1u1c.I 1 J ( 1977 l 206ff. 
Arit1tta1u:r 228f(, 

JI o~u siehe die ci.01,clncn c~rid11turkunden in den Fr. Tr. 
• Fr. 'fr. nr. 234a 
• Fr. Tr, nr. 2.)-Jb1 

„ Fr. ·rr. n.r. 21,. 
• S1br1J1cr. Früher Adel -18ff., 89, l90f. 
• J. Sturm. Oie 1\nfii.nge des Hauses Prcysing. 1-lilnchen l~Jl, 

S. IOO, 1 B. 226, 243. 
Fr. Tr. nr 14111.. Zu dk•sen Sdimkungen und rur Vi:rw:mJ1-
$diafi1J;gruppe siehe Mt1yr 28ft 

• Fr. ·rr. nr. l..JJb 
"' Fr~ Tr. nr J..W. Lokallslrrung aJs Rettenbach durch .H.itJ·r- :?8 
II!: Ebenda. 
·• f'r, 1'r, nr, 157. 
ll' Stfirttttr; Adtlllgl'Uppc'n 91-1 t2. 
.,. Ebcnd11, rerncr 1Ut1}'' 29(. 

AM<hrifi dci; Vct(i.<i~: 
Prof. Dr. Wilhelm Störmcr, P:1p~l61t'11ßt 40. 801"1 Neubibct~, 

Die Geschichte der Pfarrei Vierkirchen bis 1880 
\fuuAloiJ Ang.C'rpo1nlntr 

Dt-r f)jarr-sprengel t•nn \'ierkirch~n 

Ou.ß sich herciur in der i\tirte des 8. Jahrhunderts in Vier· 
ki rdlen ein Gottcshn.us ~fand. i$1 ntu:b d en 1\u5flihrungeo 
im \fOrllllgcgangencn Bci1rag sehr wahnKhcinlich. \V!lnn 
Vierkirchen :ibcr zum Sin cincc Pfarrei wurde, i$1 ojcbt 
übcrliefcr1. \'(/iihrend undcrcn•ons. fc.~tc Pf11rrsprcngel crsl 
n:)dl dem ] n\•cstitui:rs'lrcir 1 in Jcr ~·Urte des 12. Johrhun· 
dem, ausg<'bildc1 \ll'Urdcn, idi<im die aht, dem fn:iiing1:r 
ßiscbol 7U~bäcigc Erlö!>crkirche In Vicrkircheo ~dion im 
9. Jahrhundt'J't Pfa rrsitz gell•ordcn zu 'ein. Und Wd1.n· 

gleidi di~ i;idicr r1ocb nich1 im JWc 779 J cr FttU war. 
1.1:it' n1an l 7i9 und 18i9 annahm. so ret.+.Lfertigtt:· doch die 
große \Y/;ihrsdicinlid'iktit des ßcs1chcn1 der \7icrkjccheJ1er 
Kirdle in diesem JRhr die Feier des Lnusendjährigen Jubi­
löums 1779 und des elfhundorcjöhdgen Jubilliwru. im 
Jllh.r~ 18i9. ßert"ila blt.~u:i Jeltl'l sitti tumindo.t eioc tru· 
diLionclk 8c1't'duii:ung [ilr die diosjohrigo l 200·J•hrMcr 

''"'<"'' J,, P/.t"ktrthtt 
SI ]11k'1b Jn \1i~tktrc1Hn 

Pl.'lo A. >::o.titran. H+:l~llhaltct11 

ab. Ffir ein bcsondcn hohes 1\Jter der Pfarrei Vierkirchen 

spricht nudi der bis Anfang des 1,•ergan~m J~thrhandc:rts 
:u1()crordcndidl große lkre.ich lhre' PEarrsprengel'i. 
Oie iiheste t1usdriic:klidtt' Nt.nnung \Tic.rkirchens find~n wir 
in einer Urkunde gus dcni Jahre 820 1• Dic ersrc Beschrei­
bung des Pf~u·r5prengets \'OD \1icrkirchcn l datien \l'Om 
Jilhrc J 3 15 uncer dem Fre.i.su1ger Bisdlof Konrlld J n. 
S<'Ddlinger p. Okwber JJ) 4 - 12. April IJ22), Es gc­
hilrltO >.ur Pfarrei Vkrkirdieo n= \101tcshii115'r, dgruncer 
J.ie Fillalkird1en Kun1mcrbcrg, Vichbadi, ßfbcrbad1. Ru· 
defzbo{c:n. Riedcruhofen, c.Hc alle mit e inem Friedhof aus· 
gcsn1tcel waren, und die Kopellcn von Rettenbach, Je. 
<l~nhofen, Al~rtshof und Gicbing, bei denen sich kein 
Fricdho( befc1nd. Ocr Pfu.rr-bt-z:irk grenzte in1 Norden 1Ln 
die Pf11rreic11 Asbatit und \\7cidl$. g~cn \Vesccn nn die 
Pfarreien ludersdorf und Großinzcmoos, gegen Süden u.n 
die Pfurrcoien RöhrlTIQQS uni.! l liümhaus~ • .gegen Osten 
u.n die J>(arrcicn Jarz.L und Kollh:ich 



l)ie niichSlt' Beschreibung srammr aus dem jo.hrt' 152~ Jn 
den Sund:::rnd~rfcrischrn k\fnulkeln 1• Es \\f\".rden r-ünf Rlinl­
kirchcn gemeldel, so St_ Johru'ln Baptisl \-'On K;1mmc:rbc:rg. 
Si Luurtnciu" i11 \7iehb.1d1, St ~'larci" io Bibcrbadt. St. 
Pc1ec- W JJ P.1ul in rtudcl1,hofcn. St. Lunbt.>I'( in Riedcn.z. 
bof~. die olle mi1 rioc:m Friedhof \'C.tseheti \\'U.ren. Die 
Kapellen, die alle.: ahnt F'ricdho! \V:tren, ~incl bcn:innt mir 
SL. Leonhard in P•senb.l<h, SL Nlknluus in Jcdrnbofen. 
St. Nikolau.s l.n Rt'llenb:u:h. St. ~1uritl in Cichin~ und St. 
Georp im Schloß '" K11mmcrhcrg, Ccgcoübcr <l<:ru J•hrc 
l 3J 5 ist die Sdilnßkapc-U<." io Kammtrberg hinzugcko1n­
men und die Kapelle in J\lberLshor hn ''crsc_h:,vvndc.:n. 
l m J.ib.re 1719 11ind nodi clie Zt-hennnitcinnchmer (con· 
de.:i.1n11u,m) bzw. cl1e Nutmicßcr de!i Kjrcbcnzeben1s auf. 
geführt: dJes \\'l'lrcn das Klo$tcr Tndersdorf, <las Jesuhen· 
koUcg in .\liinchc:n. das Frauenkloster aur der Stit:gen in 
~1ünchcn, das 1 (eiJlg.Gei.st.SpiUil In Frei!>ing, das 1-leilig· 
Gc:isr-Sph01I in f\1iinchen, d:ali. Spical in \Vcichs, die bischöf. 
lidic Ko.tlltDd in Freising, d111 kurfürsdiche K„stenJ.ml in 
Münthen, die Hofmark•h<:rndmfi in Halmhauseo, die l lol­
n11trkJhcrrsch1di von 1-lilgcrcsbausu. die l loFmnrksherr· 
scbaft Reir.hcrt.l\hu.uscn l'Ci Un1müns1er, die Hv(mnrksherr· 
sch:dt in K;lJllfllcrberg. die Hufm11rk!'hcrrsdn1A in Deutcn­
hofen, die Hofm.arkshcrr§Chlkfi in l'ascnhadi, die ß1tron~Jo· 
nerische:o Erben, d.ts Priili1lein von Lig-s;ih. in ~1ündien, der 
Bciiu Yon [nrlcrsdorf, der ll&kel \'OI\ Piasenbach. - l719 
steht dem Prarru voo \7 il(rkire'1L'11 f-ü r Gicbing ein Koopc· 
rator :ru und iwci K.iap~iinc Eilt die neun Fili11lkirthen; 
jcdcnhofcn, Rettenbach. GiebinA1 Kammerberg, Pasenbadi, 
Viehbadt. Riedt:nzhofc:n, Rudcb:hortn. 8ihe:rbacl1; an 
Sdiloßkt1pcllen .sind noch vorhuoden, eine l.m Sdtloß zu 
K.1mmcrherg und eine im Schloß zu Paknbadi. F..s "'erden 
im Jahre 1719 JJ60 Kommunilranten gczähh. 
[n den Sdinlldtischtn ~latrikcln" .ius dem Jahre J 740. 
heißt es daan, dnß die Pfa!l'n!i Vierkirchen 1.chn Fili1,lJl<lrehe.i1 
haL, und z.w~1r Kammerberg, \'ichb."lCb, Biberbach, RudtJz. 
hoEen mil FriedhöCcn; PllSCobacb, Jedenboren. Rettenbach, 
Gicbing uod dje Sehloßk11pe:llc von Kautmcr.berg ohne 
Friedhöfe. - F-' heißt u.'e.iter, daß dem Pfurrc-r \'OO Vier· 
kirche.o cin Koadjutor beigegeben i;t, der Si. Johann ßilp-
1ist in ft\nmmcrbcrg, S1. l11vrcntius in \ 'ichbach, St. /\1irlin 
in Biberb~ch. 51 . Pe1cr und P01ul in Rude1.thoft'n , St. Lam· 
pert in Ricdcn7.hofcn m.ir Friedhöfen ru venschc.n hat vnd 
ohne Fnedböfe Si. Leonhard in l''1$Cnbach. St. Nikolotc< 

in Jtdt'nho!t:n, St. Ntkolnus in Rcttenb.ich, St. J\1ich11c:l in 
Giebint; und SL. Georg in der Sdiloßk11pc_llc -,;u Ktl.DlJDC:f 
lxrg. In der K~1pcllc :r.u (;icbing isr ein Frühmessner lnw. 
F'rü}uncl~lcscr ~ngcstellt. - Die Sdilo13kupelle in Pesen­
bach ve1-,ah ~n eigener Schloßben~liziut. 
''m S. Oete:ulber 180-1 \\'Urdc die Pfarrei Vierkirchen ln 
:twel Pfilcrcicn :iulgc:-tt:lh; :r.ur Pf.irtci Vicrklrdlco ge.hbr­
ten mm \'ierkir<btn. Ebc1>bocb, f.ngelbm:htsmilhlc, ZilJ. 
hof.:n, 1\lbcmhof, Jcdcnhofcn, P11Scnb.m, Esterbofcn, 
ßrcilcn\\•icsc-n, D1ucbe.rg~ Rt-llenbiadi, Obt:n\tlcdenhof, i.\1it· 
1et\\•lc<l~nhof, Untenviedenho{, Ramelsh;ad:i, Biber~, 
Hör:gcnh:idl, Kudcb:ho!t..-o uod l:Uedenzbofe:n. Der ocu et· 

richu.~Lcn Pf1trrci Gic:hing wurdc-n zugr1~H1: Gicbin~. L-tu· 
tcrb3ch, K:immcrbcrg, Groniling, Bacbe.nbausen, Vidtbach 
und Milberishofeu. 
1\us. Jem Jühn: 1874 Ucgl clne \vcitere Su.1lJslik vor:. in 
der es hcißl, dnß die Pf.nrrci Vierkirdicn 1107 Seelen 
illil t, die in 209 J l!iuscrn wohnen. ln Viet:kirc.iien sind o 
181 Seeleo in 48 Hiiu.ern; lo der Einöde rldehhofcn oder 
OhcrwicJonho( lO Seelco in .:incw 1 law: in der Einlide 
Dttbc-rg 10 Euwohncr in einem J-iaus: in dem Dorf 
Ebenbam 70 Scclen in 12 Häusern: in der Einöde Engcl· 
brcchtsrnühfc 13 Scdcn in cjncn1 Hau.s: in d~nt Weiler 
E.su::rhofen 32 Sccli:n in fün( H3oS('m; in dem Dorf Jedt:n· 
ho(eo ruh !Upelle 65 Seelen in 10 Höusan, In dem \Xlci· 
le.r Ratnclsb.tch 17 St..'CJ.c.n 1n drei 1 (äuscm: in dem Oorf 
Rct1enbadt mit 'Kapdlc 102 Seelen in 20 HQusem, in dem 
einen ßahnwärtcrhäuscticn sjebcn Seelen in drd Höu1sC:rrt; 
in dem Dorf Biberbach mil l'iUnlklrc:ho und l'riedbof 189 
Seelen in J3 HöU<ern; in dem Weiler HBrgenba<h 2J Set,. 

leo in .twel lüuSc.":m; in dro Einöden Unte r· und t\ilittcr• 
\\•iedc:nhof 20 Seelen jo zu•ci ll:iusern: in dt'm \'(lcHcr 
Ru<!cl:thofcn mic Filinlki•dle und Friedhof ~7 Seelen in 
fünf Häusern, in dem Dod PQsenhadi m it Filia!kirc:he 
und Friedhof ZU Se.Jen m 43 Hii=m. in dem Oorl Rie­
d~fen mi1 Kupc:Jlo und Friedhof 101 Seelen in 18 
m~m. in dem anderen Bnhnwärtc.rhäusd1cn neun Sec. 
lt:n In rwci 1-HiuliCm. 
Am H 2. 1867 wunlc: dJe Einöde Albcruhof und die 
\VeiJer ßrelten\l.)iescn und ZHlhofcn in <lic Pfarrei \Veidls 
um!l"pfarr1. - Dic Hallte des Dorfes E~cnbadi gehörie 
bt:rcit~ zur Pfarrei \X1eidl$. - Es bcfindcl sid1 nur c.in 
Protct>tant in dc-r Pfarrei, ein B<lhnw~ncr~ der >:ur cvang. 
Pfarrej Kemniodcn gehöre. - Obwohl die Eisenbahn 

l11nerts Jtr F;JirdlcfrdH' 
81b~rba.th. 

lu10 A . K iuberi;r:r, 1 kl.YrnhJUlCA 



Münc:h<n-fogolscadL seil dem J•hre 1867 «crkehri, bmic 
Estcrhofcn noch keinen Bahnhof; ttl& niichstr Bahnstation 
\vurdc Pttcrshau.sen f 1 •.rr Stundi;n J und RöhrmOO$ 
( l S1unde) angegeben. 

Dit Pfarrh,rrtn r..'On Vitrkirthetr 

Keine elnzigc _Pfarrei des Dtkanaies: O:ichau kann s.c;ne 
Pfutrherreii so u·eit zurückverfolgco " 'ie Vierkirchen; 
wahrend die Pfarrherren \'On D:'lc:hau t'J"St mit dem Jahre 
131 4 nnchwcisbnr beginnen 6 • ist der cntc Seelsorger vun 
Vierkirchen im Johrc J 279 mh .\lcinhord von Scdcld' 
nngegd><n. Ln Jahro 1292 wird don.n von dncm ~gen· 
hmrd \'Qn Secf~Jd gesprochen. Er wac als Fr1ds.inger Dout· 
hc:rr ( 1308 Canonic:us c l nn.iiidiaronus) -..Klrthhcrr ?.u 
Vicdikirdien"'- IJl' haue er cllic:he Ruruldek11nalt' mit 
den dazugehörigen Pf~rrcico uorcr seiner Verwaltung, 
dttrunter nuch die Pfarrei Bischofsladc in Kroin. Zudem 
war er Do1nhcrr zu Augsburg uo<l 1318 Dompropst zu 
Freising•. Oie Seelsorge in all seinen J>Earrr.:.ic:n, aus denen 
er PfTiln<le btwg, nahmen Vikare vora.hr. • bcinhard \'On 

Seefeld• mrb om 4. Okiober 1l l9, 
Am 2.J. Februar LJl l c.rsdie:inr in einem Kaufbrief 11)$ 

Zeuge „H~rr Cbunrnd, Pfarrer von Viccbchitchco«'> und 
in einem Slirrungsbricf 10 vom 10. N<n·ernbtt 1319 \Vieder· 
um :.Herr Chun.r:u. 'l'e<:hant von \~iechchirc:hen•. Ihm 
folgt noch l319 ein »He.rr Ulridi«. Die Familiennamen 
sind zu dieser Zeil 1\och .sehr se.lteo. I m Jllhre 1371 ist 
ein . l Ier.r Degenhnrt Pruggcr« Pf.nr.rtt von Vierkarthcn. 
l!r wird als Zeuge ln t'iner K11ufurk uude 11 des Erasmus 
und de5 Dcge:nh:lrt von Kammerberg t'ür das Kloster ln· 
der!<dorf vom 6. Janu•r 1372 aufgofübri. llicr heißt es: •°"' L'<ling sind gczeug, Herr Degcnhart der Pruuor 
IGrd„rr u: \liechtklrdlCn , .. • Lu J ahro l 3&1 wird cln 
Pfarri.•ikur I lcinridl in Vicrftirchcn genannt. Ihm (olgt 
1388 Crhi1rt Ki,sllct und 1}89 KQnritd 1\lenzinger. 1315 
hattt' der Ri,tcr Heinrich \'On Kammc.:rbcrg seinen Sohn 
Dt)\cnh11rt Kamerberger ouf Jie S1. J akobspforre ru Vier· 
kin:hen prLentiert und hierzu die Zuslhnmung des Frei· 
singcr Bisc:ho(s r.!rla.ngl. Als Ot:genhilrt Freislnger Doulherr 
gcwordco \\'llf, finden u~ir in \' icrkircfien 1-12} einen 1>f11r· 

K1rch~niJJntres 1•on 
\'t l.tto,1bard 1n PaJenh.rdi. 

Jiow A Kl~. lid!n'LWUJ(d 

r<'r Johun Groß und 1424 einen Pfarrer Konrod Harn· 
be:rgcr. 
J\ls De:~nh~trd '-'On Kamnlerbcrg lm Jahre 1429 Sh1.rb, cnt· 
stand ein Rechtss-rreit um die Besetzung der Pfarrei \'i~r· 
kircben, der schließlich vor Jem Baseie< Konzil (1431 b is 
1445) uusgclra1;;en \\•urde 11. Piapst lvlnrt.in V. huttt> nä1n· 
lieh llnl J 7. /\1iirr. 1-119 t.leJn Main1.er KJerikcr Johannes 
l les.s:: die Pfarrei Vierkirchen vei:Ueht:n~ während der 
rcch11n!i8igc Pin:ronotshc:rr, Riucr Hainrich von Kammer· 
herg, die- Pfarrei de:m Priester Joh'1nn Ro1gacz -Obert rug, 
<lem der Frcisli1ger Bischof aru 29. Aµcll 1429 ""di die 
k.:tnoni.M:he 1 nvdtitur t"r1eiltc. \'('dJ Johonnes -Hmc nid1t 
t1u( scin R«ht \'c:njchtcn wollte, kam der Strcitf:tll vor 
das Konzil. Nadl den\ Enu;tTieid vom Jahre 1433 ver· 
zichtetc Johnnnc:s H~q: t1Uf sein Anrecht. Abcr -uuc:h Jo­
hann R~gacz du_rf1e nurme-hr bis Lkhnneß. Ji.1)4 11.Js Vier· 
kirchner Pfarrve:r\veser amliC':J'Cn„ .Der Kantme:rbergt"r vcr­
s-pr:k."h, einen \'UR Johannes l lcsse 2t.1 bezeichnenden ~ist· 
lidicn fijr Vicrkin:i1Cn z.u präscnlicrcn; olicnsictnlich damic 
1 ]C$se so durch Tousch eine 11.oderc cinrriigllcbe PCarrstcllc 
\:rh:lht.n konnlc. Heinridt von Kan1ntcrberg \\'tLrde zur Be­
lohnung fGr .sci11c NachgJebigkeiL d.i:is P~LtOn~usredit UJJd 
die \logtei ülxr dlC' Pfarrkirche ru Vicrlcirdien bestätigt. 
& \var .sdiließlich sein ererbtes Recht, denn schon r\rrmld 
und Ulridl \'(ln K11mn~rbcr,t? l1'1ttcn die Lchcoscbaft Ullc.l 
die \ 'o,1?1e:i über die Pfarrkirche von Vh.<:rkin.-hen i.·un Ul. 
rich \'00 \VCtscn al~ bJ\'t'riM:hes Lehen erkauft und wnren 
von Herzog Ruf.lolph in Obe:rb~yern V()r 1292 damit ~ 
lebn1. \vor-c!cn. Die PCarrci scheint 1433 Hann$ Kcr:r. crh::ll• 
ten "'' h•bcn. der für die Pfarrei Vierkirchen am JO. Ok· 
tober 14)7 vom Kamn1erbcrgcr 1ls dcnl Patr0n1ushtu:n 
die Gcnehmigut.tg t'clani.;te, mit dem P(arrt=r \'t)n 1 fohcn· 
luunm<r, fLnos Ucbdm•nn, dio Pf•rrpEründe iu 1m1Khen 
J)ic.scr f lttnns Ucbe:lm+inn cr'idicinc noch einmal am LO. 
f'.·1ui l.J-16 in der lnd<-rsdorfer Urkw1Je ''· Er bestäti.gt 
eine SchcnkuJlf:Surkunde uotl wird dort als Kin:hhcrr \'On 
\Tie-r:kircheo ... John.nnes Ubtlmantt bezeichnet. - Ihm fo~gt 
irn jßh~ 1.;68 Ulrid1 Finsinger. Er war auch Dekan dc.s 
Rur!1lknpitds Dnduau u.nd reichte dje ersren Kopitel~uatu· 
rcn 7,Uf ßcsräliguog durch Jen Freisin1;tcr ßi.sthof ein. 



1\b 1~8) '• m cm Joh•nn Groß Pfa~ 'Vn V1erkud>co 
Er '"ird m cmcr Urkunde da; Klosiers lndcnJor{ al• 
Z.,.,~ aufgduhn : •Her Hmns Groß. Pfattcr '" Vier· 
lurchcn am s, M1nc1n, obcnds 1486.• Am 29 Ocicm 
ber 1 ~97 wird er ols Dekan und Plam:r zu Vierkord1en 
erwähnt''· Im Jnhrc 1509 fol11i ihm Michael li.d>cr, 
1514-"27 Sigmund llarmoir 17 und 1'27 l.tonhnru 
ßrunhubcr; un1er tle,sen Leitun~ waren In Vierkirdle111 
di• Vikare Midi.tel Allinger, Johann Eckart tätig. die vor 
nUcm die J'lli<tlkird><n zu llibcrbach und Glcbln~ ver"'"~ i 
hoben. 
Ab '''J i.11 Pfarrer \'irus Paumgarrne-r 1• vtrai<hnct, der 
•m 26. Oc.cmber LS88 in Vietkirchcn swb. F.r ;„ der 
cnie Pf•l'Tcr, dnscn G„1><1it1e heute ooch in Vicrkud>cn 
\'Orhandcn isr Er <cll>lftc cme Glocke an. die die ln>d>rifi 
trug. •Sah·e R'l(ma Oci !""itrix sulficieru awti11um (da 
nob1s - Wolfgang Stq;er goß mkh .• (Sei ~ßt, Cot 
Ces Gcbattrin, f\"t'.'-.•ihrc uns Deine liilf~ , um die '\titir Dich 
buten l Auf ..:mcm Grabstein, der cinc staulichc Prt«tcr· 
figur m11 ctncm VolJban darstellt, gehüllt in ttncn falten• 
rdchtn Chorrock, mir der Hand einen Spcl..,kclch u1nlos· 
>end, r«hts •u lfäupren ü.1 dn Schild •ngcbrocht, "uf dein 
sieb ein Görrncr befindet, die Grabsd,aufel über der lin· 
ken Schuhllr haltend, und link.s ein Z\\1e11er Schilcl, 11ui 

Jcm ein \'On einem Gartenzaun umgcbcncc J3nwn ln.s 
Auge [al le - Auf ihn folgte vcrmutlid:i sein BruJer K••· 
por Baumg.1rtn(r. 1\b 1603 ist .Pf11rrer Johann Ku(ncr 1111 

ver...,ichnet und 1617 Pfarrvikar Jakob Freuden>chuß. Un· 
ter dteS<m Pf'arrvikar hat oo \ViM Georg Scdlmair von 
Vicrkirdw:n einen Ctdenkstcin für 5ich. K:inc verstorbene 
Eh<'.frou Ann• l.ampl und Kin• Kind•r ,..U•n lu1cn, dc:r 
h-.ute noch crhah•n ist Im Jahr< 1641 isr Pfam:r Mariin 
Wolf~ilD~I l'nun aufgeführt. Er wird 16-14 m J<m 

Rcdltmttit de< Kl0<1Cr<i 1ndersdorf1tcscn Kaspar Sclwart· 
mann unJ Gen<»M:n, die Grundholdcn zu Ramcbbach 
w~rcn )!um \'crhiir df'r TU lndcrsdorl sid1 bdindlidlrn 

Pf11rrk1rtht C1th1111, L!"r dr:r 
Rtnt>f/tt'rU~.C rlH/11.J,.,,,,t 
l ?J2 4Hlt1/U1r.h Jl'S ]jµhr-1~ 
I'" Ptlt'Sltr/Mbd.J11,,,1 "°" 
P/Jrrtr t;'h.ttt 

l:on,·cntualcn beauftragt"'· lm Jahn: 1651 folat ihm Jo­
hann llicber und 1668 Grqor Wieland Von dicsc.-m 
s1amm1 das t:rslt: Taufbudt dc:r Pfarrei l:>cr cnce Eintn.g 
darin lautet in der Obcr5Ctzung. •1\m 6 Janncr 1675 
wurde get•ufi /\gne5, di• Toclit•r d<t Jakob Modlh•rd1 
•u~ Paxnbach und sdner Ehefrau Ursula, di~ f\t11ria Schätz 
1us der Tour. gehoben hat.• 

Im Johr< 1683 folgte der Pfarrer Mich11d D11niel Smor 
(Schneiden. Er war J er Sohn <inc< kurrn'1tliehen H11r1-
dlicrs wu" ~lündttn. Bc:rc:-ics l68' ließ er einen ntuen 
Ahur in seiner »ur:1lten Pfarrkirch• im Sinnt $einer Zeil 
Cßorock) rl'Tid:itt'D; d•n ahen Alt.tr hcß er in die Filial 
kirdl• Rudt'lzhofcn bringen, in da er heute den Unrerb•u 
d« linkcn SeiL<nalr•n bildet Auf Jcr ncxh erhlllr•~ 
1 nschnfi wird Pf'•rra Sutor schon 11> Protonotor und 
l\anonikus \'Oll St. Andrä in Frci1in11 bttci<tinc.-t Sc.-i~ 
Rcdusst1ti1 um diese Oiorhcrn,;ns1clk: hatlC' er 170) "~r· 
lorcn "· Er ließ die hOlzcmcn J>!arrbofseb•ude abreißen 
und m den Jahren 1686-1688 ricu aufhauen und hall• 
hicnu, gcm~6 einem Ordinariaubdchl mm 18. Srprcmber 
1684, von Si Wolfgang in der Sd>w1ndou 200 n, von St. 
Stephan >u Cl•us 100 B, von St. Joh•nn und P•ul zu Perg 
400 fl, von der AllencclenbruJer .... n•ft 1u Schwindkin:hen 
300 fl, nlso insges•mt 1000 fl 1um Pforrho(bou geliehen 
bckom1nen. Jührlich m11ßten SO fl nebst den onfollenden 
Zinsen ,ur(ickbczahlt werden. J\m 21. April 1686 wor der 
grm•uene Pfarrho( fertig. 1687 der Pferd<.', d•r Kuh-, 
der i iühncr·. d•r Scbllf und der Schwdncstall, 1688 die 
'ichcun•. Er beschaff"' 1688 einen silbernen Spci,..kdch 
un.I "'""" •ilbcmen Mdlkcld:i. Ebcruo ließ er für die 
F1lt•llurthe in Vic:hb3ch einen Spcicekdch anleni~cn Der 
•u' rotlich= .\larmor ••luucnc Taufstein, den <r ani;c­
«hafü hat, i>t houte O'Xb ''Orh.Jndcn mit Jcr J\ul>d>rin, 
Jiß <r ihn •I• Pfam:r '""" Vierkirchen 16119 cnichtcn ließ. 
1690 w11r ein großer Brand in Vierkirmcn f.r \'C'rmerkt~. 
<Ja, Feuer habe scinen AusgJng l>cim q. Zickelgütlor ~ 



nommc:n unJ 3~ Hi.auM:r in Sdiutt und As.cbc ~"Clt"$t -

lb9.l s1ifte1t "'" \'•r.r, Fr.1112 S•nor. ein <t{b(ffttl Zlb.>­
num Ds<"'('r il.11b .am 1.Aptil 169l. li(µ mußt' dtt 1.,-.ir 
1Tr mn w1n('ft Kcte~.atorcn Jic Fh.n1 ergreifen. we,..-ni 
dn (.'horl•ll• d<'T k.,.,.,,1xi..n Tru('l'Cfl. eh< zu1kidi nur 
cngJ1~n. holl.1nJi..dlcn und anderen Knq\k-utcn Bl~cm 
m11 1 c.-uct und Sdii,a.en ,a-.'lble'tm. Er na:rb nach JOj•h 
nic:r M"l'.:"t:n,rt"ic:tlt'f 1·;11igkc11 lu \'ietk.irdxn im Jahre 17J l 
Sein Cr11bt.ce1n 1~1 n«h \'Othandcn. 

D.t Pf""'' K.11por Mu•=r folg„ Ihm rm Jahre 17 l} Lr 
blJC'h nur ~:d'I• Jahr.: in Vi,rkird1en und '''urdc: 17 19 Pi.1r· 
re:r fi, t lirdh.1ch - lin Jnhrr 1.719 \ \ 'llt sein NJd1(ufgC'r 
Pf11trc.t \'(/olf(l.~ng Rohrb11dl; er \\1ar 8tbiJrli8cr ~liirn.+.ner 
unJ \'Oth'r Pl11n-tr sn Rappold<ikircbeo im Dekianat [rdtn~ 
Cr mußte dlt Plorrc1 Vierkirchen mu Schulden übcroeb­
n11rn, d h t'r kunntc die hcwqlidlc Ha« dofS Pfarrhort-s 
~lßjJUicßhd\ dr.:• \'iehc:1. und der f.1.hminc, dir S)(MVD 
hdiot Eil""nrum t<Jc> Pt.m:" """"'· nicht abb.cn \u.:h 
dir ·\b:tahlun1: Jcr Pfarrhofbllusdmklm. ist ihm rud!.t t(c 
lung..:o [r -.·.tr abitr t'in c-ifrigtt Scclsorp:cr. Die .(•cil 
gn:•Scc (;klli..itt", ~lt'ft \'On Chriswph ·1na1cr in \1unchtn 

17)1. kttnnk unttt ahrn •~fft „"C'rdcn. & s.1iftctc f(lr 
iidi und 1eint" Vc,.,,..•ndr~fi euletl Jmrt.g. Er 11.arb •m 
4 lunr 1 H9 im 66. Lc:htn•1•hr •lÜ "' Wem und T•1 
wu>tcrh•h darJC't;1clh• 

Nodi 1m Jah"' 17>9 rror Pfarrer Johann Geo,g GrubmAJcr 
"ein Ami ~11 f'.r ~·.1r M.11on "c:lt 1735 Kooperatör 111 V1t!.r 
kirdlc.-n und h111 aufScrardcn11id' vcrdict1i1\'0U in Vicikit 
dll!n i;t'~·irkc J 7-17 fühnc er dtC! •ßru<lt.rsti111ft iu ·rro~1 

und 1-llHc JC"r Armen Seelen im Fcgc[cucr« ci.n Für <llck 
ßrude~o.h Ja5 er mon1111icb kos1cnlos C'in hci1iJ(C5 Re 
c.1u1an mH 'wc1 lk1 mcmn, wie d11s früher so üblidi war 
Fur J1cJC Armcn>«!enbnKlcrM:h:ifi: lc.11uftc der Kooptr.1tor 
ErNrJ F.au.tntr um die Summe voo 160 0 einc'n t\dc:cr 
\''Jtl tkm H1rllJUtk.-r ~hducl (bring \'On Ehenbach c-r 
dur(k' ihn aqir:n 6 tl lln'lim weiterhin bc-.·ittxhaltcn 
200 tl \:trm•dnr ~l.aru Wa.J.lnb. \\ ... insw-itwc '-on \ 1icr 
kmhrn. da ßruJcr><h.tfi. C.Org Di<bold, Gurltt ""' P•· 
)C'Oh.h. '' n. Roi1na Gol~rr. GütJcrin '\"Vn l::.S.tCJ· 
holen, s n Dio mJj:ilhi~ und fti<'lfidir Emditun8 d10-

>cr Ann<n>«lonbrucl<rschali r.nd am L Juli 17H "•" 
Da) Jt"lg. •ß1Jr'1tll11•. da\ rur Un1crbr..ingung dnc• .smu1. 
~111•ccD• d1t"ncn ~ollr.c. "1'UrJe -.us dc.m Fondj, di.eM:r Bna· 
clmchal1 .mcc><h•ITr. Vtin 1762 hi• 1767 wurde unrer Ihm 
c.Llc n('k.h he-u1e 111chcndc Pf11rrkirchc crb3ut, dle 11.n aoJcrcr 
~1cllc ihtt \'(/l)rdigung lindc1. Ein hl. Kreuiwt'~ "'urdc 
unter lhn1 1u Vicrk irdicn, Viehbach. Pascobach, K1u1"11e,... 
bcra. ßlbcrbodi, Gicb1ng und Rirocnzhofen leiorUdm <in· 
gdUhtt Die Reliquien der hl. ~län)'TCT C01udcnllut, Ser­
\'m. \'1nan1it11, Eusi.IChitrt; und ein Partikel dn ROlkt\ 
dcf hL Josd wunlm von ihm cni.-orbcn.. Als Krönung JCi 
OH Leben„ (anJ mit tkr l(X)O.Jahrfcicr \'00 Vic.-rkirthcn 
\'OD't 27. bi-' ?9. Juni l779 die \Vc.-ihe der Pfarrltin:lx von 
\'1crk.irdxn und di\! \\'irdettin-.~nung der ro1.auncru:n 
Frl.ulklrdlr ""' RudcWiof<n durdi den frci•in~r fänl· 
hr«f>ol Lud„,~ }O<cph "'" Wcldcn •-·Zum Schlu& dC"r 
F~tcr •·urJ(' er nodl :rum füntbi.sc:hOfljcbcn ~tlichm 
R„ cm•nnr, „ .• hr.nd « td>on 176' Ksmm.rtt cks Deka· 
"""'' Daduu s<„..,nkn war. Am 25 Juli 1779 beft1ng <r 

r1t1.J•irmr .~1 .'\1kol.11.i.s 1n Reuen~~ 
r--oto. ·' lo.:11.it... r"I i..1•r1th•itwrl 

un1cr A1-)llllCnJ cb rrci.s1ngcr Dompl'OJ)Sltl Q.rl.troph \'tln 
~„~r $ein SOj:ihrigcs Priestcrjubitium„ Er 1t.arb Ilm 10 
Okrob<r 1779, n.d>d<m er -l-0 Johr~ IJng P[m"' '"n \li<r· 
lun:hcn ~ , •• r , 76 J.thre o.1~ 
Nod> 1m Jlh1t 1779 wurde ah neuer l'fult' Joh O.r1 
Cr.tf ''lfl ülhn,: bestimmt. cbscn Bild bnltr noi..h •m 
Pf'mhc.i zu \'1ctkircbm. hängt. Er ,_tammtr auJ Ci<tn 1.n 
Fri1ul und 11.ar ~ vorhtt ·~mticf'C'ndrr ,c1\llM:hcr 
R11h tk1 hodifünrlichm OomLrpitcl• tu r,..;,;n~ und 
Karttular am Domstili .ru Laib.eh. ga..·ac:n Er ~rc1e 
''Or allem (Ur J1e f assung 00 ''Oul Pf11rrcr J. G Gl'\lh-
1n1ücr lur die Pfarrkirche :LOgesdu.ff1cn Gq;ci»lilndc, ~·ir 
den l loc:halu1r, die bcidcn Sei1cnalt3rt', die Kame.I und die 
Orgel Er bcz.ahhc olle dit;:!iC Arbcitc:n llUt eigeo(.I' T11xhc. 
Der fürsilii'KfiönichC" 1 lofmaler Dcyrer aut FrcislnA b(. 

Mlrgtc d t1 li ulles um einen Bctr11.g voo U260 fl Vun dem· 
~lbcn Hof1na?tr ließ ~r dlc drei Aharbd<lcr dmtC'llc::n. den 
hl, J•k()bu• den Xhcrc.-n, ~kiri• l lc.-1msudiung und den hl 
Schibtl11n und einen neuen Kreuzwq, d<'r auo LD Jer 1'"1· 

h1lkir<hc ru RicJcrnho(cn hinjit. Er <l>Uct< dl< Fifül. 
krr<hc zu ßrbcrbodi """ am; J<dcnhc>fon. Rmcnb.ich. 
R1klc:Uhofrn wul Viebbodi bekomm """" KltUTfo'tr•• 
ttonc'ft. Pfarttr ~1 S1einbcqtc-r schreibt \lbcT tcin Ldx-n~ 
mk wnlidl •Eines Tog<s fuhr un Jahre 1791 <ltt 
Gc1a:1hchr R11h \'Oll Vittftirdw:n ""C'8 ur.d niemand rrfuhr 

1uch f}Uttr ndlt. wohin tt geiogcta. "''" aus ihm IC'·or 
den, '1'0, 11.•ie und \l·Jno tt gesiorlxn ist.c - Die Pfa.rm 
\'ltrkirthm ~·urde voo 1791 bis l.\lmJ1hrr 179) '-on cint'm 



Vikar versehen. Man <tcll<c fest, daß die Schuldea des Pfar­
rers Job. Bapt. Graf von E<lling 2209 il '2 •/ , kr becrugen. 
Im Jahre 179J folgt1! ihm Johann Michael Wcilhomcr. Er 
war ein Müllcrssohn von Unterbru& und war schon 1780/ 
81 Provisor in Vierkirchen gcwcsc.n. Er kam von Frcising, 
in dem er Kooperni.or bei St. ~rg gewesen war. Er Jx:. 
k•m durch den Frcisingcr Fürstbischof Joseph Konrad von 
Weldcn die Investitur und durch dca Kurfümcn Karl 
Theodor die J.astaUatio'1. In den Drangsalen der napol('()o 
niscbea Kriege mußte die große silberne MonsLram: im 
Wcrc von 3000 fl zum Einschmelzen abgeliefert werden, 
die dann sp•tcr gegen die Ableistung von Hnnd· und 
Spanndiensten dc:r \liakirchcne.r Bauern bcl der Abfuhr 
von 60 000 Ziegelsteinen •us den abgebrochenen drei Flü­
geln des Dadrnuer SdJlos~ wieder in das Eigentum der 
Pf41rrci zurückcrworbca werden konotc. Diese silberne 
Monstranz wurde im Jahre 1834 beim Pfarrhofbrand eat· 
wendet und 1audue nichr mehr auf. Im Jahre 1798 ver­
zeichoete er e.ine starke Ouartlerbelastuog durch die 
iiste rrelchlscben Gtenzhusaren. 1802 vernichrete ein Broncl 
17 Behausungen de$ Pkrrortes \fierlcirchen. t 803 \vurde 
eine Kapelle, die 1736 der .sch1netthaften tvluttcr Gottes 
gewelht worden war, in wcstUcber Ri.chtung d.s Dorfes 
Vierkirchen stand und ''icl besucht \Vurdc, niedergerissen. 
Das Gnadenbild ist beute noch in der Feldkapelle zu Ba· 
chenhauscn unccrgcbradn. Pfarrer J . M. Weilhamcr srnrb 
am 9. Junj 1804. Er t11tLce \\riihrend seiner AmtszeiL in 
Vierkirchen nur Unglück und Trübsal erfahren müssc11. 
Die Verwolrung der Pfarrei wurde vorübergehend dem 
Pforrprovisor Abrnh:un Reisch.I übertrage.n4 Unter ihm 
wurde am 5. Dezember 1804 Giebing mit Kammerberg 
und Vichbod:t von der Pfnrrcl Vicrkird1en abgerrcnnt und 
ols selbständige Pfarrei Giebing crrichter. Noch im Jahre 
1804 zog Pforrer Mar~us Wanked auf. Er war vorher 
Professor gewesen und hat zahlreiche Aufzeichnungen aus 
seinem \'ierkirchner \Virkun~sbercicb hinrerhisseo. So 
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schrt'.ibt cr von cinan toullca Hagd\\•tttcr, d.a.s ihm am 
2. Juli 1811 die Ökonomiegründe vemichtec harre. Zwi­
schen 1815 und 1822 baute er ein neues Schulhaus in 
Vierkirchen und stellre die ruinierten ökonomiegebiiude 
"'iedcr vollsti!ndig her. Wegen seiner pcrsönlid:tcn Gdd­
opfcr 11ad sein~r gTOJk:n Miihcwnhun11 ~ Sd1111bn115bnu 
bekam er am 1. Februar 1822 eine BclobiHUng durch die 
kgl.-baycrischc Regierung Er wetterte gcgca die Spicl­
lcidcnschofi „iaer Pforrkinder, das Blaumacbcn am Mon· 
tag, das nächcliche Zechen und Llirmen. Er resignierte 
1829, zog nad> München und s1arb dort ols •ßitrrich'sdier 
Benefüio«<. Ihm folgte 1829 Pfarrer Franz Xover Lutz. 
Er führte die Olbergand•cht ein, bei der die drei F'alle 
Chrini am ö lberg bildlich dargesicllt wurden. Eine oolche 
D•rstelluog findet moo noch heule ;„ Hohenk:tmmer. E r 
sct7.tc sich sehr Für die: Sdiulc ein und !:iriftctc ßc::,lohnun­
gen für besonderen Fleiß und bcsoadcrs gute Führung. Er 
starb am 29. August 1832 im 59. Lebensjahr. 
Jm November 1832 wurde Johann Alois Seitz neuer Plar.rer, 
der aber nocb im gleichen Monac v.Tieder resigni.erce. Atn 
7. Mai 18JJ zog als Nocbfolger Johmn Ev. Lohberger auf, 
dem ein Brand nru 18. Oktober 1834 das Pfarrhaus und 
sämtliche ökonomlegeb>udc vernichtete. Er konnte nichts 
als sejn Lc::ben reu.en. Als besondcr~·r Verlust ist die sil· 
be.rnc J\1onsunaz zu ncancn, von der schon dje Rede war. 
Durch eine Schenkung des Johann Bauer, Güder von Vier­
kirchen, wurde am 30. Juni 1841 eine neue Monstram 
gesriftet. Drei Jabtc Jaas, d. h. bis zum Jahre 18}7, baute 
er den je12igen Pfarrhof auf und die ökonomiegebäude, 
Jje heute versch\vunden s.ind. Die Pfarrbesitzungen \vur4 

den mit 81 Tngu,erk 14 Dezimal Wiet!<!n und Äcker (ohoc 
W11ldung) angegeben. Am 25. Juni 1848 traf etn furcht­
barer H•gtlsdtlag die ganze Gemeinde Vierkirchen. Die 
Schäden waren so groß, doß die Regierung einen Steuer· 
nachlaß ge\\•ähnc. Pfarrer Lohbcrgcr starb am 22. Januar 
IS<l9. Sein Grabdenkmal isr aocb vorhanden. 

F1fialk1r(be St, ;'Jikolaus 111 
}<dmho}M. 

l'om: A .. Kiubcrgrr, J-lc~ 



Auf Pfarrer Lohbcrger folg<c im Jahre 1849 Pfatrer Jo­
seph Kraus. Zu Beginn seiner :-\mttteit fielen die Zehent­
abgabcn an die Kirche weg. 165 Zchtntholden der Pfarrei 
waren bis dahin dem Pfarrhof zchcnlpßimtig gewesen. 
Von 1850 bis 1855 e.rscellle er für die Zcbcntoblösc einen 
~rnfa~s~ncjen Zehentkat11ste:r.1 ein Heberegister und ein 
Ve:r1:eichnis der fi:xiertc.n Zchendxx:lenzinsc für dje cinzeJ. 
ncn Gemeinden. Er ließ itucb die Kirche, an der seic ihrer 
Erbauung im Jahre 1763 nichLS mehr g«an worden wa.r, 
neu dc:d<en. den Turm ousbessern und du Goneshsus 
außen neu verputzen. Ober Pfarrer Kr11us heißt es in dc.r 

Pfarrchronik: . Pfarrer j . Kraus hat während der 7 Jahre 
seines Hierseins \•lel, sehr viel gearbeitet und der Pfarrei 
Vierkirdten wesenLliche Dienste geleistet.« 1m Juli 1856 
resignierte er und zog als »Ziegler-Schaubsdlläger'scber 
Benefizia1 bei $1. Jakob sm Anger nnch München«. Er 
starb durch einen Schnitt am Ha!!ie, den er sich in einem 
Anfall von geistiger Umnacbrung zugefügt hatte. 

thm folgte im Jahre 1856 Dr. Josc! ZaUler, der am i7. 
August 1819 als Sobn bürgerlicher Silberatbciterschcleu1e 
in /\tlünchen geboren war. Er studienc in ~tünchen und 
er\\•Mb sich in der Nati:onaJökonomie den Doktorg:[ad. Er 
war o.m 27. Juli 1846 :zum Priester geweihl worden und 
zunächSt •Ziegler·Sch•llb$chläger'scher Bencfiziat bci S<. 
Jakob om Anger« in Mündicn gewesen. Er bewies wirt· 
schafi.Ucbcs Geschick, 1.alllschtc z. B. ein kleines, boufülliges 
und feuergefährliches H Jiuschcn mit 0,4 l Dezimal. einen 
Einsdlluß im Pfarrganen, gegen ein entfcrmcr gelegen"" 
Pfarrwidumsgrundstüdc und kaufte in Ramelsbacb den 
Lampelbauernhof mil mehr als 100 Tagwerk Grund, um 
die Pforrwidumsgrundstüdce arrondieren zu können. So. 
mit konnce das Pforrwidum mil 181 .J6 Tagwerk Grund 
in einen rosammcnhiing..c:.ndcn Besia umge'\\•andeJc werden. 
Erneut bmnnte nm 22. Oklobcr 1861 das Scallgcbäude ab, 
und kaum \Var dieses wieder hc:rgc:stcllt. brannte im Früh· 
jnhr 1862 das Stadelgebäude ab. Pfarrer Dr. Zailler ver· 
kaufte vom Pforrwidum 4 Tagwerk JJ Dc-limal und von 
seinem eigenen Grundbesitz 2 Tagwerk 82 Dezimal für 
die zu erbauende Bahnlinie ~1ünchen--lngolsradr. Er resig· 

nierte im Jahre 1866 und s<orb orn 1.9. April 1872 uls 
K.om1norant in Frcisiog. 

Ab 1867 becrcute die Pfarrei Vierkirchen der Pfarrer 
lvlalhias Steinbe.rger, der zum einen ein sehr anerkcnnens· 
wenes Büchlein über die Pfarrei Vierkirdien geschdebcn 
hot. :rum mnderen die J 100-Jnhrfeier vom 28. Juni bis 3. 
JuU l879 at1srichtetc und eine sehr gründlidie Renovie­
rung der PfarrkLrchc vornahm. 

' Fr. Tr. tu:. 4359. 
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Karlsfeld. 

Aus der Chronik der Pfarrei Vierkirchen über das letzte Jahrhundert 
Von Wolfgang l.anzing<r 

Anläßlich der l IOO·}ahrfeier des ßesLebens der Pfauei 
Vierkirchen im Jahre 1879 hnue der damalige Pfarrer 
Matbias Sceinbcrgcr eine Chronik • Die Pfarrei Vierkir­
cheo• im Drude herausgegeben . Heute, hunder< Jahre spä­
ter, ist dieses Büchlein längst vergriffen und nur m~h:r in 
wenigen .Exemplaren vorhanden. \Y/as sieb in den letzten 
hundert Jahren on lksonderheilen und wichtigen Ereig­
nissen zugetragen hat, l1aben die runtiercnden PE:3rthcrrcn 
mehr oder weniger aU$führlich in der handschrifüichen 
Chronik der Pfarrei Vierkirchen niedergeschrieben. Meine 
vcrchnen Vorgänger '1.'erdcn a mir nicht verübeln, we.n.n 
ich diesen Aufzeichnungen einige crwähaeasu•ertc Ereig­
nisse uod ßcgcbcnhcitcn entnehme. Dabei scheinen mir 
die Berichte über die Geschebaissc während d"" Ersten 

Wclckdegcs und aus der Zeit des Endes des Zwcilcn Wel« 
kriegcs besonders fcsthaltenswert, damil künfügen Genera· 
Eionen bewußt bleibt, was ihre Vorf~1hren aufs.ich genom· 
men haben, um ihren Nachkommen das heirnatliehe Erbe 
zu sichern. 
Beginnen \\•ir mit dem Vc.tlauf der F'cierlichk.citen zum 
l LOOjährigen Jubiläum der Pfarrei VJerkirmcn vom Sonn· 
tag, den 29. Juni. bis Donnerstag, den 3. Juli 1879, die 
ausschließlid:i geiStfühen Charukter hauen: Die Jubelfeier 
der Pfarrei begann am Sonmago•chminag um 4 Uhr mit 
einer Vesper, einem Vortrag und der ansdtließenden Be. 
grüßung von vier Kapuzinecpatrcs. Montag bis Mittwoch 
wurden täglich ab ~ Uhr trüb belUge Me,..en gelesen, um 
7 .30 Uhr fand ein Hochamt mit Predigt stm, um 1 Uhr 
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